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Der Evangelist Billy Graham wurde
über das Leben nach dem Tod
interviewt und sagte zum Reporter:
„In dem Moment, wenn du in der
Zeitung liest `Billy Graham ist tot`,
dannweißt du, ich bin lebendiger als
ich es jemals war… denn ich bin
dann im Himmel bei Gott – und ich
freu` mich darauf!“ Der Evangelist
beschreibt das, was wir im
Monatsvers für Februar aus Lukas
10,20 lesen: „Freut euch darüber,
dass eure Namen im Himmel
aufgeschrieben sind!“ Gott kennt
meinen Namen und er brennt
darauf, ihn aufzuschreiben für die
Ewigkeit.
Wir Menschen sind unser ganzes
Leben auf der Suche nach Erfüllung,
nach Bestimmung, nach Sinn. Viele
Menschen verhalten sich so, als sei
das Leben auf dieser Welt, alles was
wir haben. Doch wenn wir unseren
Blick nur auf das irdische Leben
richten, enden wir in einer
Sackgasse. Denn Gott hat uns bei
unserer Erschaffung schon die
Ewigkeit und die Sehnsucht nach
unserem himmlischen Schöpfer ins
Herz gelegt (Prediger 3,11).
Von Anfang an wollte Gott den
Himmel MIT uns. Wir sind für den
Himmel geschaffen. Sein Wunsch
nach Gemeinschaft und Beziehung
mit uns hat sich nicht geändert,

auch wenn sich unsere
Lebensumstände, durch eine
Fehlentscheidung der ersten
Menschen, verändert haben. Nach
wie vor schlägt sein Vaterherz für
jeden Menschen und er möchte,
dass alle gerettet werden und mit
ihm die Ewigkeit verbringen. Darum
ist Jesus gekommen, um zu suchen
und zu retten, was verloren war, so
lesen wir es in Lukas 19,10. Jesus
kennt mich mit meinem Namen und
ruft mich zu sich. Er stehtmit offenen
Armen da und sehnt sich danach, die
wichtigste Person in meinem Leben
zu werden. Er liebt mich grenzenlos
und wünscht sich, dass ich ihn heute
(wieder neu) in mein Herz und mein
Leben einlade. Dann kann ich mich
wie Billy Graham auf die ewige
Heimat bei Gott freuen.Wenn ichmit
der Perspektive Ewigkeit lebe,
bekommt mein Leben hier auf der
Erde eine ganz andere Qualität – und
eine geistliche Dimension. Die
Vorfreude auf den Himmel verstärkt
die Lebensfreude auf der Erde. Diese
himmlische Lebensfreude wünsche
ich uns allen.

Anke Höfli, Vorstand Sembach
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Aus der Seniorenarbeit Grüße aus dem Pastorenbüro

5

Manchmal fragen wir uns: "Wer bin
ich? Warum bin ich hier? Warum ist
die Welt so wie sie ist?" Weißt du,
dass es einen göttlichen Plan und
Traum für dich und deine Zukunft
gibt?

Hadassah, ein unbekanntes
verwaistes jüdisches Mädchen, das
in Babylon lebte, wusste damals
noch nicht, dass ein göttlicher Plan
auf sie wartete. Später wurde sie
Königin Esther und, um ihr Volk zu
retten, riskierte sie ihr Leben. Da
wurde ihr plötzlich bewusst, was
ihre Bestimmung und
Verantwortung war und sie
verstand, dass sie unter einem ganz
besonderen Plan, nämlich einem
göttlichen Plan stand. Exakt für diese
besondere Zeit und für diese

schwierige Situation wurde sie
geboren.

Auch ich habe diese Situation schon
erfahren und wurde immer wieder
von Gott berührt. Mit kleinen
Stupsern, Stolpersteinen,

Herausforderungen
und klaren Zeichen
offenbarte mir Gott,
dass es Zeit war
meinen Weg,
festgelegt durch
seinen göttlichen
Plan zu folgen.

Ich wusste nicht,
dass sein Weg eine
solche Tiefe, Größe,
Wunder und

Schönheit tragen konnte; Ich wusste
auch nicht, dass es eine solche
Herausforderung und Dehnung,
Umarmung und Heilung mit sich
bringen würde oder, dass es Zeiten
geben würde, in denen es
unglaublich Mut, Kraft und
Ausdauer erforderte und dennoch
die Quelle unglaublicher Freude,
Belohnung und Ruhe sein würde.

Nun, in der heutigen Zeit und der
von Gott sich abwendenden Welt,
schreit es förmlich nach einer
Reaktion, nach einer Antwort. Es ist

Leider konnten letztes Jahr keine
Seniorentreffen stattfinden, so
hoffen wir, dass wir uns irgendwann
im Jahr 2021 wieder treffen können,
um gemeinsam Kaffee zu trinken, zu
singen und uns auszutauschen.
Etwas, das uns über so viele Jahre
selbstverständlich schien.
Wir haben auch für das kommende
Jahr noch keine Termine festgelegt.
Aber sobald es die Erlaubnis für
solche Treffen geben wird, werden
wir euch rechtzeitig informieren und
einladen.
Aber trotzdem können wir einander
teilhaben, indem wir telefonieren
oder wie früher Briefe oder Karten
schreiben, um uns gegenseitig zu
ermutigen und füreinander zu
beten.
Mit dem letzten Liedvers von
Dietrich Bonhoeffer wünsche ich
euch Gottes Segen, seine Nähe und
seine Kraft: Von guten Mächten
wunderbar geborgen, erwarten wir
getrost, was kommen mag. Gott ist
mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen
Tag.

Astrid Müller
06303 87300
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Grüße aus dem Pastorenbüro Vorstand
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nicht mehr in Ordnung einfach
sitzen zu bleiben und zuzusehen,
wie unser Planet unter dem Gewicht
der groben Dunkelheit und der
hemmungslosen Angst stöhnt, in
der Hoffnung, dass irgendjemand
etwas tun wird. Es steht uns nicht zu,
zu jammern und uns zu beschweren,
es sei denn, wir stehen auf und sind
bereit, Selbstverantwortung zu
übernehmen.

Der Moment, in dem du die
Verantwortung für ALLES in deinem
Leben übernimmst, ist der Moment,
in dem du die Kraft hast, ALLES in
deinem Leben zu verändern. (Hal
Elrod)

Ich möchte dich ermutigen, einmal
tief durchzuatmen und
einzutauchen, um deinen
wunderbaren, großartigen und
kostbaren Wert zu entdecken. Du
bist einzigartig in den Augen Gottes,
sei dir dies immer bewusst! Du bist
sein Augapfel, handerlesen und mit
seiner göttlichen Liebe geschaffen!
Nichts und niemand kann dir dies
jemals streitig machen oder
wegnehmen!

So habe ich heute, ganz speziell für
dich ein Gebet. Ich bitte Gott,
unseren Schöpfer und Vater, dass du

Ruhe findest in deinem Herzen, um
die sanfte Stimme Gottes in deinem
Geist zu hören. Ich bitte darum, dass
du dich in die Arme des ewigen,
gerechten und liebenden Gottes
hineinlehnen kannst und auf ihn
vertraust. Er sehnt sich nach dir und
wartet mit offenen Armen auf deine
Antwort!

Lass dies eine Zeit des
Wiederaufstehens, des Auf-
wachsens, und des Entscheidens
sein. Des Entscheidens, auch deine
Träume mit einem vorbehaltlosen
Herzen wieder zu umarmen, und zu
entscheiden, dieser Welt im Namen
Jesu zu dienen. (Bibelvers Esther 2:1-
18)

Fühle dich umarmt,

Natascha

Neu imVorstand…

Matthias Erdmann 48 Jahre,
verheiratet und Vater von zwei
Söhnen.

Ich möchte mich bei allen
Mitgliedern der Gemeinde für das
entgegengebrachte Vertrauen
hinsichtlich meiner Wahl in den
Vorstand bedanken. Nach intensiven
Diskussionen mit Jesus (ich habe
mich lange gewehrt) ist mir klar
geworden, dass mein derzeitiger
Platz in der Gemeinde, im Vorstand
sein soll. Nach meiner Wassertaufe
2019 habe ich Jesus umdieTaufemit
dem heiligen Geist gebeten und er
hat ihn mir einfach so geschenkt.
Schritt für Schritt wurde mir klar,
dass viele Bereiche meines Lebens
auf den Prüfstand gehören und ich
mich verändern lassen darf. Einige
Veränderungen haben im ersten
Moment keine Freude bereitet.
Heute jedoch, sind ausnahmslos alle
Korrekturen positiv für mich und es
erfüllt mich mit Freude was Jesus
aus meinen Schwächen gemacht
hat (eine meiner Erkenntnisse: Wir
denken zwar immer, wir wüssten was
gut und richtig für uns ist. Aber in
Wahrheit weiß das nur Gott. Und
wenn wir uns darauf einlassen kehrt

ein Friede und eine Freude in unser
Herz, die nur göttlichen Ursprungs sein
können). Ich weiß, dass ich bis ich zu
ihm komme, unfertig sein werde.
Aber ich weiß auch, dass ich nicht
aufhören möchte mich durch Ihn
verändern zu lassen. Ein wichtiger
Leitfaden auf dem Weg mit dem
heiligen Geist, für mich ist… hören,
loslaufen und empfangen. Das
wünsche ich Euch allen. Gott segne
Euch.

Matthias Erdmann

Wir freuen uns, dass Holger Zerger
sich für ein „Schnupperjahr“ im
Vorstand entschieden hat. Er wird ab
Februar an den Sitzungen
teilnehmen.
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Liebe Gemeindefamilie und Freunde,
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ich freue mich sehr über diese
Möglichkeit mich noch einmal
persönlich vorzustellen.

Mein Name ist Natascha Lewis und ich
bin in einer deutsch-amerikanischen
Familie mit 2 jüngeren Brüdern
aufgewachsen. Heute bin ich Ehefrau
und Mutter von 6 wundervollen
Kindern. Ich habe einen
Schwiegersohn und bin "Nana" (Omi)
einer bezaubernden kleinen
Prinzessin.

Im Jahre 2006 habe ich den Sprung
gewagt und bin Gottes Ruf gefolgt.
Seitdem stehe ich kontinuierlich in
meiner Berufung, Gottes Wort
weiterzugeben und zu lehren.

Die Wurzeln dazu haben sich in einer
amerikanischen über-konfessionellen
charismatischen Pfingstgemeinde in
Unterfranken entwickelt. Dort wurde
ich, unter der Mentorschaft
großartiger Bibellehrer auf meine
Zukunft im Dienst unseres Herrn zu
stehen, vorbereitet und ausgebildet.

2008 erhielt ich bereits meine Lizenz,
um als Pastorin dienen zu können.
Kurz darauf wurde ich Mitglied und
Teil eines pastoralen Teams, an der
Seite meines Mannes und konnte
gemeinsam mit ihm großartige
Erfahrungen sammeln.

Unter anderem hatte ich die
Möglichkeit über mehrere Monate
hinweg in Begleitung meiner Familie
die facettenreichen Aufgaben eines
Missionars kennen zu lernen. So war
zwischen Oktober 2009 und April
2010 Johannesburg, Südafrika unser
vorübergehendes Zuhause und wir
lernten neben den Aufgaben eines
Missionars, das Land und dessen
Menschen näher kennen und
wertschätzen.

Kurz nach unserer Rückkehr nach
Deutschland erhielt ich meine
Segnung und offizielle Weihe zur
Pastorin und es folgte die
Neugründung einer Full Gospel
charismatischen Gemeinde mit
meinem Mann als Vereinsvorstand
und Hauptpastor. Ich selbst war seine
Vertretung und Hauptpastorin, sowie
Leiterin eines pastoralen Teams.

Leider wurde mein Mann beruflich
bedingt schon 1 1/2 Jahre später in
die USA gesandt und wir siedelten um
nach El Paso, Texas. Aber Gottes Plan
ist immer ein guter Plan und so hatte
ich auch dort die Möglichkeit,
reichlich pastorale Erfahrungen zu
sammeln. In diesen Jahren diente ich
an der Seite einer herausragenden
Pastorin einer großartigen Mega-
Church und unterstützte durch

wöchentliche Lehreinheiten und
Bibelstudien.

Unerwartet, doch mit Freude und
unter Gottes Plan, erhielt mein Mann
erneut eine großartige berufliche
Möglichkeit hier in Deutschland und
wir packten wiederum unsere sieben
Sachen und wanderten zurück, um
hier bei euch in Sembach (und
mittlerweile in Lohnsfeld) sesshaft zu
werden.

Seit 2016 engagierte ich mich als
Mitglied der Leiterschaft des
pastoralen Teams einer
amerikanischen Pfingstgemeinde in
Kaiserslautern und genau zu dieser
Zeit hat sich auch der erste zarte
Kontakt zur Gemeinde in Sembach
aufgebaut.

In meinem privaten Bereich und im
Einklang mit dem Zeitpunkt, an dem
alle meine Kinder bereit waren,
begann ich als Englisch/
Deutschdozentin sowie Simultan-
übersetzerin für verschiedene Firmen,
der Universität und anderen
Organisationen zu arbeiten und
konnte meiner Leidenschaft zu lehren
und zu unterrichten nachkommen.
Diese Leidenschaft auch noch mit
meinem Glauben zu verknüpfen, das
Wort Gottes aus der Bibel zu lehren
und zu sehen, wie dies Menschen

berührt und verändert, ihnen Freude,
Hoffnung, Freiheit und Liebe schenkt,
betrachte ich als meine absolute
göttliche Berufung und so freue ich
mich ungemein, dass mich Gottes
Plan in unsere Mennonitengemeinde
in Sembach gezogen hat und es füllt
mein Herz mit großer Wärme, da ich
mir sicher bin, dass unser Vater mit
dieser Gemeinde und euch allen
Großes vor hat!

Gemeinsam mit einem wundervollen
Team, das ebenso begeistert ist von
Jesus, das Feuer in sich trägt um mit
der Kraft Gottes und Jesus in der Mitte
zu dienen, können wir die Gemeinde
stärken und somit ein bisschen die
Welt verändern.

Mit großer Erwartung und Freude auf
Euch und meine Aufgaben trete ich
mit meiner ganzen Kraft in den Dienst
des Herrn ein.

Seid herzlich gegrüßt,

Eure Natascha Lewis
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Glaubenspionierkurs 20/21

Das erste Halbjahr ist schon vorbei.
Teilweise konnten wir uns unter den
hygienischen Voraussetzungen im
Gemeindezentrum treffen und
teilweise via Zoom. Es ist eine so
wertvolle Zeit, in der uns Gott ein
Stück seines Wortes erkennen lässt,
Stück für Stück und bei jedemda, wo
er steht. Gemeinsam sind wir
unterwegs unseren Glauben zu
erneuern oder zu vertiefen. So hat
zum Beispiel Elke uns von den
Früchten des Geistes erzählt. Sie
veranschaulichte es anhand einer
Bluttransfusion und einem großen
Henkel von Trauben. Geistestaufe

und Wassertaufe
w u r d e n
thematisiert und
wir forschten
intensiv in der
Bibel, um zu
sehen und zu
verstehen, was
darin steht. Hier
ein paar Zeilen
von Christel
Schulz:

Vor zwei Jahren
hörte ich von
d e m

Glaubenskurs, den ihr mit Lew und
Natascha gestartet hattet. Schon
einige Jahre hatte ich das Buch von
Derek Prince als E-Book auf meinem
Kindle. Ich fing an zu lesen wurde
aber immer wieder davon
abgehalten, mich mit anderen
Themen zu beschäftigen. Ich
erlebte, wie diese zwei Jahre des
Lehrens euch reifen ließ. Obwohl ich
schon selbst über viele Jahre Frauen
gelehrt hatte und einen Hauskreis
und Hauskirche geleitet hatte und
immer wieder erlebt habe ,wie kaum
geistlichesWachstumumuns herum
geschehen ist, bekam ich ganz stark

das Verlangen mein geistliches
Fundament einmal anzuschauen
und mit dem Heiligen Geist mir
zeigen zu lassen, wo bei mir selbst
Bausteine noch fehlen oder falsche
Lehrmeinungen den Bau instabil

gemacht haben. Das alltägliche
Leben, mit all seinen
Herausforderungen, zeige mir
immer wieder, auf was ich baue und
wem ich vertraue. Da ich mich
schon lange sehr danach sehne, in
meine Berufung noch mehr
hineinzuwachsen, wurde mir
bewusst, dass ohne ein solides
Glaubensfundament mein Leben
eine geistliche Schieflage oder auch
einen Zusammenbruch erlebt. Die
Stärke des Fundaments bei einem
Haus bestimmt wie hoch darauf
gebaut werden kann, ohne, dass es
zum Einbruch oder Zusam-
menbruch kommt. Ein
entscheidender Bibelvers begleitet
mich seitdem : Matthäus 7.24 „ Ein
jeder nun, der diese meine Worte
hört und sie tut, den will ich mit
einem klugenMann vergleichen, der
sein Haus auf Felsen baute; und der
Platzregen fiel hernieder, und die
Ströme kamen, und die Winde

wehten und stürmten wider jenes
Haus; und es fiel nicht, denn es war
auf den Felsen gegründet.“Wir leben
zur Zeit in einer besonders
stürmischen Zeit. Für mich selbst ist
dies eine Chance zu sehen, auf wen
und auf was ich in dieser Zeit setze.
Lasse ich mich verleiten von Angst
und Sorge oder stelle ich mich auf
die Wahrheiten Gottes und vertraue
darauf, dass er mir Tag für Tag
Weisheit gibt und mich auf
vorbereiteten Wegen leitet um
Botschafterin zu sein für sein Reich.
Vertraue ich darauf, dass ermich und
mein Haus mit allem versorgt, was
wir benötigen? Die Zeiten werden
stürmischer werden und es ist
wichtig, dass wir unser Fundament
überprüfen um widerstandsfähig zu
werden und kraftvoll unseren
Auftrag zu erfüllen. Ich bin dankbar,
dass ich dabei sein und lernen darf.
Wir freuen uns schon auf die
kommende Zeit und die Zeichen
und Wunder, die uns unser Vater im
Himmel zeigen wird.
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Alles muss raus!!!

Wir, das pastorale Team, freuen uns
Dir ab 01. März 21 unsere erste
Predigtserie „Kreuz = Liebe“
vorzustellen und laden dich dazu
herzlichst ein.

Diese drei Zeichen stehen als
Erinnerung, dass Gott Liebe ist und
Du kannst wahre Liebe nur kennen
lernen, wenn du herausfindest wer
du bist, wer Gott ist und warum
diese Erkenntnis absolut
entscheidend ist für DEIN Leben!
(„Gott ist Liebe“ 1 Johannes 4,16)

So lautete die Überschrift der
zwei Sonntagspredigten von
Natascha Lewis.

Alles rausnehmen, was keinen Profit
bringt! Aufräumen um Platz zu
schaffen. Worauf baust du dein
Lebenshaus? Auf einem festen
Fundament oder auf Sand? Bist du
auf das Jahr 2021 vorbereitet? Was
dürfen wir in unserem Leben
aufräumen, was rauswerfen, damit
Neues von Gott rein
kann……..wenn du die Predigten
hören möchtest, dann geh auf
folgenden Internetseite

Mennonitengemeinde Sembach
( m e n n o n i t e n g e m e i n d e -
sembach.de)

Oder nutze folgende QR-Codes

Apostelgeschichte 4.23 - 31 (“…Da
beteten alle gemeinsam zu Gott…“)
hat uns angeregt einen Raum der
Anbetung und der offenen
Gebetszeit zu schaffen.

Als Einheit, in Gemeinschaft mit
einander, wollen wir unseren Gott
anbeten!

Uns liegt es sehr am Herzen diese
wichtige Lebensader – das Gebet –
unter uns zu stärken, mit Anbetung
und Lobpreis, im Hören auf den
Heiligen Geist, im Bekennen wer
Gott für uns ist und natürlich auch in
der Fürbitte.

Dazu gibt es ab sofort jeden
Sonntag vor dem Gottesdienst ab
9.15 Uhr im Multi-raum die
Gelegenheit und auch du bist dazu
herzlich eingeladen, ob für 5
Minuten oder eine halbe Stunde.

Wir freuen uns auf dich,

Pastorales Team
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Februar
So. 07.02.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt: Pastorales Team: Lehre
„Abendmahl“
Kollekte: Albessen

So. 14.02.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt: Waldemar Radegin
Kollekte: Gemeinde

So. 21.02.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt: Pastorales Team: Lehre
„Taufe“
Kollekte: Bienenberg

So. 28.02.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt: Pastorales Team
und Einsegnung
Kollekte: DMMK

März
So. 07.03.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt: Petra Diehl-Heid
Kollekte: Gemeinde

So. 14.03.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt: Stefan Vatter
Kollekte: Baukonto

So. 21.03.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt: Pastorales Team
Kollekte: Westpfalz

So. 28.03.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt: Pastorales Team
Kollekte: Kinder und Jugend

April
Fr. 02.04.2021
Karfreitag -Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt: Pastorales Team
Kollekte: Baukonto

So. 04.04.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt: Pastorales Team
Kollekte: Gemeinde

So. 11.04.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt: Pastorales Team
Kollekte: Maria & Phil

So. 18.04.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt: Pastorales Team
Kollekte:

So. 25.04.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt: Pastorales Team
Kollekte:

Mai
So. 02.05.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt:
Kollekte: Baukonto

So. 09.05.2021
Gottesdienst
10.00 Uhr
Predigt:
Kollekte: Gemeinde

HerzlichWillkommen
zu unseren

Gottesdiensten
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Royal Rangers
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Unser Losungsvers, den wir von der Bundesleitung zur
Stammgründung am 6. Januar 2003 bekommen haben,
lautet:

Ich finde das ist ein aussagekräftiger
Zuspruch, an dem wir auch
festhalten dürfen!
Seit 1962wurde die Royal Rangers in
Amerika gegründet von dem
Jugendpastor Johnnie Barnes. In
Deutschland wurde die Royal
Rangerarbeit 1979 vorgestellt. Im
Jahr 1981 wurde die Rangerarbeit
offiziell in Bremen begonnen.
Nach 22 Jahren hattenwir als Stamm
RR 302 begonnen und sind jetzt seit

dem 6.Januar 2003, also seit 18
Jahren, dabei. Mittleitweile gibt es
580 Ranger Stämme in Deutschland.

Rückblick 2020

Als Weihnachtsaktion bekamen alle
Rangers einen Adventskalender.

Ziel war es, dass die Rangers die
Weihnachtsszenen mit ihrer
Kreativität durch eigene Bastel- oder
Werkideen ausgestalten.

Das Jahr 2021 hat begonnen und
wir lassen ein Jahr hinter uns, das
jeden auf sehr unterschiedliche Art
herausgefordert hat. Wir wissen
nicht, was das Jahr 2021 so bringt,
aber eins wissen wir, Jesus hält alles
in seiner Hand und das ist auch gut
so.
Bitte betet für die Royal Rangers
Gemäß Phil. 4, 6+7 Macht euch
keine Sorgen! Ihr dürft in jeder Lage
zu Gott beten. Sagt ihm, was euch
fehlt, und dankt ihm! 7 Dann wird
Gottes Friede, der all unser
Verstehen übersteigt, eure Herzen
und Gedanken bewahren, weil ihr
mit Jesus Christus verbunden seid,
wollen wir uns um nichts sorgen.
Stattdessen wollen wir in den
kommenden drei Wochen speziell
auf unseren Knien unsere Bitten im
Gebet und Flehen mit Danksagung
vor Gott ausbreiten:

1. Gnade für unser Land
2. Erreichen vieler Kinder und

Jugendlicher, die Jesus noch
nicht kennen

3. Integration aller Rangers und
ihrer Familien in die Gemeinden

4. „Systemrelevanz“ der Royal
Rangers in unseren Gemeinden
und Städten

5. Bewahrung und Schutz für alle
Treffen, Camps, Aktionen

6. Reicher Segen für die
Pfadfinderstufe durch läuft2021

7. Gunst und Gelingen in allen
Planungen für das Bundescamp
2022

8. Dank und Bitte für
übernatürliche Versorgung für
RR Deutschland, auch im neuen
Jahr
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Im unter en Bild haben s ich 7 Fehler
eingeschlichen. Findest du s ie?

Aktion: Herzlich Willkommen bei
Läuft2021

„LÄUFT2021“ ist eine Aktion für die
Pfadfinderstufe (12-14 Jahre) der
Royal Rangers Deutschland. Ziel der
Aktion ist es, mit deinem Team
möglichst viele Tage draußen zu
übernachten und dabei
verschiedene pfadfinderische
Aktionen zu erleben, wie z.B. Hajks,
Kanutouren, Wintercamps und
vieles mehr. Schlusswort von der

Rangerstammleitung

Denn ich allein weiß, was ich mit
euch vorhabe: ich der Herr, habe
Frieden für Euch im Sinn und will
euch aus dem Leid befreien. Ich
gebe euch wieder Zukunft und
Hoffnung. MeinWort gilt!

Jeremia 29,11
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Royal Rangers

In diesem Kreuzworträtsel haben sich die 12 Namen von Josef

und seinen Brüdern versteckt.

Findest du sie?

A L G S I R B M L E V G A D

S M B E N B U N V J L W H U

D R U B E N B A E I H C H E

A R E U F N M B D A N A S T

B S N L O B A N U E N N M O

E P R O L A T D A B P A R L

N R M N D J O S E F I F L
E

G H I O D S K I P L O T U T

J U D A B B G M S H R A M L

L K K D M D H E N E H L O I

E L L R N L E O M E N I S A

T E A D A U U N I L N T S S

V L C U S B N M V D A M F S

B E N J A M I N D E T K H E

N V N J R T S T R A I N T R

U I S S A C H A R V S A N L

RUBEN JOSEF SIMEON JUDA

DAN NAFTALI ISSACHAR ASSER

GAD BENJAMIN LEVI SEBULON

Im November durften wir uns
leider nicht mehr im
Gemeindezentrum treffen. Die
jungen Leute sind „Zoom-müde“
und somit gab es eine Pause. Im
Dezember starteten wir dann mit
dem, was unter den
Hygieneregeln möglich war,
einem Jugendgottesdienst. Leider
ohne unser geliebtes Essen und
die Gemeinschaft durch
persönliche Gespräche und
Kleingruppen.

Thema der Jugendgottesdienste
war

Dazu gab es einen Podcast für die
Jugendlichen. Themen wie Glaube
als Wendepunkt und Glaube als
Geschenk waren Inhalt der Abende.
Lobpreis darf nie fehlen, es ist uns so
wichtig Gott anzubeten, er ist unsere
Mitte, um ihn geht es uns. Ein
Weihnachträtsel und ein
gemeinsames Spiel lockerten das
Auseinandersitzen auf und stärkten
ein bisschen das
Gemeinschaftsgefühl.

Ich besuchte 2 Online-Seminare
speziell für Jugendleiter. Unter dem
Thema „Online Jugendkreis“ und
über „Covid and mental health“,
welche Auswirkungen sich aufgrund
der Covidkrise bei den Kindern und
Jugendlichen zeigen und welche
Möglichkeiten wir als Jugendleiter
haben.

Anja Taubenreuther
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Jugend
Durch die massiven „Präsenz-
Einschränkungen“ ist es derzeit
nicht möglich, uns mit den jungen
Erwachsenen zu treffen. Wir
überlegen uns, wie wir die Online
Möglichkeiten attraktiv gestalten
und somit eine Alternative anbieten
können. Mittlerweile haben einige
einen Ortswechsel vorgenommen
(Studierende) und haben somit auch
nur eingeschränkt die Möglichkeit in
unserer Gemeinde präsent zu sein.
Somit kann der Online Aspekt, auch
über Corona hinaus, eine gute
Möglichkeit sein sich zu erreichen
und auszutauschen. Wir bitten die
Gemeinde um Gebet für diese
jungen Leute. Sie bedeuten die
Zukunft der Gemeinde und wir
müssen uns auf den Weg machen,
unsere Gemeinde für sie attraktiv zu
machen.

Matthias & Monja Erdmann

Kontakt: Matthias & Monja Erdmann,
Tel. 0151-18204601, E-Mail:
matthias.erdmann13@gmail.com

Wir wünschen uns, dass wir bald
wieder zusammenkommen dürfen,
um Gemeinschaft und Spaß
miteinander zu haben und Gott
immer mehr in unserem Leben zu
erkennen.

Anja Taubenreuther
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DMMK
Ein verrücktes Jahr liegt hinter uns,
„Ver-rückt“ im Sinn des Wortes. Die
Maßstäbe, die vor einem Jahr noch
galten, haben sich verrückt.
Gesellschaftliche Einschränkungen,
die vorher undenkbar waren, sind an
der Tagesordnung. Für viele Betriebe
führen Einschränkungen zu
empfindlichen Einbußen oder gar
zum Bankrott. Auch die diversen
Missionsorganisationen sind
betroffen. Was bedeutet Mission in
diesen Zeiten? Hat uns die Bibel
überhaupt für solche
Extremsituationen etwas zu sagen?
Gerade jetzt ist das Wort Gottes
relevanter denn je. Das Volk Gottes
musste oft schon im Krisenmodus
überleben. Das war sogar eher der
Normalfall. Das Volk Gottes arbeitet
in vielen Ländern jetzt schon nur
noch imKrisenmodus, daVerfolgung
und Armut sie bedrohen.Welch eine
Welt!
Mir sei ein kurzer Rückblick über
dieses so ganz andere Jahr gestattet.
Am 08. Februar 2020 hatten wir die
letzte normale Vorstandssitzung.
Danach gab es Videokonferenzen
oder Vorstandssitzungen mit
anteiliger Konferenzschaltung. Ein
interessantes Novum. Ganz hat es
uns bislang nicht geschmeckt, da die
persönliche Begegnung fehlt, das
Hören nicht immer einfach war und

der eingeschränkte Sichtkreis zu
wünschen übrig lässt. Auch mussten
wir von Wilfried Scheuvens als
Vorstandsmitglied online Abschied
nehmen, da er durch einenUmzug in
die Gegend von Lörrach nicht mehr
so zu erreichen sein wird. Wir freuen
uns auf baldige Normalität. Vor allem
da die Mitgliederversammlung 2020
ausfallen musste und nun die Frage
im Raum steht, wie die
Mitgliederversammlung 2021
aussehen kann. Wir haben unser
Missionsverständnis in einem
längeren Prozess überarbeitet und
online gestellt. (https://mission-
mennoniten.de/de/kurzdarstellung-
des-dmmk.html) Die Arbeit an solch
einem Verständnis wird wohl nie
abgeschlossen sein.
Wie sieht es aber bei unserer Arbeit
im Inland aus? Dazu ein kurzer
Ausschnitt:
In Deutschland versuchen wir mit
viel Mühe vergebens das Haus in
Neumühle zu verkaufen. Somit
wiederholt sich, was wir vor Jahren
schon einmal hatten. Bitte betet mit,
dass sich der richtige Käufer zur
richtigen Zeit meldet. Wir haben als
Vorstand in diesem Bereich
inzwischen wenig Geduld.
Mike und Roberta Lotvola aus dem
Westpfalzprojekt bereiten sich auf
eine Rückkehr nach USA vor. Zum

einen haben sie in dieser Zeit vielmit
Gotterlebt. Zumanderen hat sich ihr
innigster Wunsch, dass viele
Menschen zum Glauben an Jesus
kommen und eine blühende Arbeit
entsteht, nicht verwirklicht. Wir
wünschen ihnen für ihren weiteren
Lebensweg viel Kraft undWeisheit.
Als Vorstand macht uns die
Krebserkrankung von unserem
M i s s i on s s e k re t ä r / R e fe re t en
Andreas Schröter betroffen. Wir
leiden mit ihm und wünschen eine
baldige und gute Wieder-
herstellung an Leib, Seele und Geist.
Nun noch ein paar Schlaglichter aus
der übrigen Welt: All unsere
Mitarbeitenden sind auch in
Coronazeiten, auf ihren
Arbeitsfeldern geblieben. Da ist
sichtbar, wie viel Einsatz und
Herzblut jeweils hinter den diversen
Aufgaben steht. W. in Mittelasien ist
der Einzige, der bislang an Corona
erkrankte, aber gut genesen durfte.
Dafür sind wir sehr dankbar, da die
Intensivmedizin in diesen Ländern
zu wünschen übrig lässt und eine
schnelle Evakuierung für unsere
Mitarbeitenden in der jetzigen Lage
nicht leicht ist.
P. und M. aus Südostasien haben
sich nach 10-jähriger Einsatzzeit zu
einer Rückkehr nach Deutschland
durchgerungen.Zunehmend w i r d

die Wasserfilterarbeit in ein-
heimische Verantwortung
übergeben. Das ist sehr gut. Somit
wird Fam. M. Mitte des Jahres
zurückkehren und bis Ende des
Jahresnoch zu Diensten in
Gemeindenetc. in Deutschland zur
Verfügungstehen.
Johann und Lydia Isaak sind 2020
aus ihrem Einsatz im Senegal
zurückgekommen. Sie durften in
ihren wohlverdienten Ruhestand
eintreten. Nun heißt es, soweit wie
möglich, mit der Familie, Kindern
und Enkeln Kontakt zu halten. Die
Arbeit im Senegal konnte von einem
Schweizer Ehepaar übernommen
werden. Johann war dafür bekannt,
sehr viele gute und fruchtbare
Gespräche mit Muslimen zu führen,
vor allemmit ihren Leitern. Auch hat
er einige Projekte in
Zusammenarbeit mit dem
Mennonitischen Hilfswerk
durchführen können. Isaaks hätten
sich trotzdem gewünscht, eine
reichere geistliche Ernte einfahren
zu können. Dieses Anliegen
übergeben wir unserem Herrn, dass
ER in seiner Zeit die richtige Frucht
ausdieser guten Arbeit erwachsen
lässt. Viel ist gepflanzt worden. Nun
sind andere Leute dranzu gießen
und zu ernten.
ichmöchte allen, die an uns spenden
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Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag
Februar:
9. Ursula Dreher, Orbis, 67 Jahre
9. Elsbeth Penner, Mehlingen,

84 Jahre
10. Ruth Müller,

Schaffhausen, 73 Jahre
11. Christel Bischoff,

Enkenbach-Alsenborn, 83 Jahre
22. Hans Krehbiel,

Potzbach, 78 Jahre
23. Hermann Fellmann,

Mehlingen, 83 Jahre

März:
--
April:
18. Werner Bamberger, Sippersfeld,

72 Jahre
26. Hans-Peter Eymann, Otterberg,

78 Jahre

Termine
Februar:

09. Vorstandssitzung
22. Vorstandssitzung mit

Pastoralem Team

März:

06. ASMMitgliederversammlung
09. Vorstandssitzung
22. Vorstandssitzung mit

Pastoralem Team

April:

13. Vorstandssitzung
27. Vorstandssitzung mit

Pastoralem Team

und für unser Werk beten ganz
herzlich danken. Finanziell war das
vergangene Jahr durch Höhen und
Tiefen geprägt. Im Spätfrühjahr und
Sommer sah es sehr schlecht aus,
doch durften wir im Herbst und zum
Jahresabschluss erleben, wie doch
noch einige Gelder bei uns
einfließen durften. Ganz, ganz
herzlichen Dank! Möge unser Herr
euch reichlich vergelten, was ihr in
diese Arbeit investiert. Nun müssen
wir für 2021 sehen, wie wir trotzdem
die Haushaltslage etwas besser
konsolidieren. Die Not ist da, die
Bedürfnisse unserer Mitarbeitenden
auch, die z.Zt. teilweise Kürzungen
durch ihre aussendenden
Gemeinden hinnehmen müssen.
Betet mit für gute und weise
Entscheidungen.
Betet für unsere Leute vor Ort. Betet
für die Arbeiten vor Ort, die uns so
sehr am Herzen liegen und wo wir
ganz praktisch Gottes Wirken in
dieserWelt erleben können.
Ich wünsche euch allen Gesundheit
undGottes Beistand in dieser für uns
alle so besonderen Zeit.
Mit herzlichen Grüßen aus dem
Vorstand,

Edwin Boschmann
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Wir laden ein... Treffpunkte während der Woche
• R o y a l R a n g e r s , c h r i s t l .

Pfadfinder: Fr., 17 - 19 Uhr, im
Gemeindezentrum Sembach,
Kontakt: Oliver Taubenreuther,
0 63 03 / 75 95

• Jugendtref f : Jeden Fr. um
19 . 30 Uh r im Geme inde -
z e n t r u m i n S e m b a c h
Kontakt: Anja Taubenreuther,
0 63 03 / 75 95

Sembach:
• H au s k r e i s S emba ch : D i . ,

20 Uhr, Kontakt: Karin Beutler, Tel.
0 63 03 / 98 33 09

• Gebets- und Lobpreisabend:
1 . u n d 3 . M o n t a g i m
Monat ab 19 Uhr, Kontakt :
Tel.: 0 63 03 / 98 33 06

• Kindergottesdienst: Parallel zu
den Gottesdiensten

• Nadel und Faden jeden 4.Montag
18:30-21:00 Uhr im GZ

• GitarrenKurs jedenDienstag18:30-
19:30 Uhr im GZ

• M än ne rg eb et sk re i s : D i . ,
K o n t a k t : D i e t e r Pe n n e r ,
Tel.: 0 63 03 / 92 48 44

• Bibelkreis: Do., 19.00 Uhr gerade
Woche Kontakt: Christian Beckert
Tel.: 0 63 05 / 99 43 35

• Hausk re i s Meh l ingen : D i . ,
19.30 Uhr, Kontakt: Dorothee
Fellmann, Tel.: 0 63 03 / 98 33 06

• Seelsorgegespräche und Gebet:
Kontakt: Elke Wagenhäuser,
Tel. 06303/4546, mit Termin
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